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LEBENDIG, 
sie verfügt über die Fähig-

keit, sich verändernden 
Bedingungen im 

Berufsfeld flexibel 
anzupassen.

NACHHALTIG, 
Schulpsychologie gestaltet 
ihre Arbeit so, dass sie für 
ihre Klientinnen und Klien-

ten einen langfristigen Nutzen 
hat. Sie befasst sich mit der 
Stärkung von Resilienz und 
der Reduktion von Vulnera-

bilität im System Schule.

DIE SCHULPSYCHOLOGIE DER ZUKUNFT IST…

EVIDENZGELEITET,
Schulpsychologie unter-

sucht, mit welchen Interven-
tionen bei welchen Klientinnen 
und Klienten sie welche Effekte 
erzielt und richtet ihre Arbeit 

am aktuellen Stand der  
Forschung aus.

INKLUSIV, 
mit Blick auf die Ratsu-

chenden und das Schulsys-
tem, so wird sie Diversität 

und Heterogenität im System 
Schule gerecht und trägt ak-
tiv mit ihrer psychologischen 

Expertise bei. 

MULTIKULTURELL,
 weil sowohl die Klientin-
nen und Klienten als auch 
die Schulpsychologinnen 

und Schulpsychologen 
eine Migrationsbiografie 

haben können.

INTEGRATIV, 
sowohl in der Wahl ihrer 
Methoden als auch in der 
theoretischen Fundierung 

ihres Handelns.

EVALUIERT, 
sie befasst sich verstärkt 

mit der Qualität und 
Qualitätsentwicklung 

ihrer Arbeit.

PRÄVENTIV, 
sie fokussiert – anders als 

die Bereiche der klinischen 
Psychologie und Psychothe-

rapie – in ihrem Handeln nicht 
auf die Bearbeitung pathologi-
scher Entwicklungen, sondern 
trägt zur Vermeidung solcher 

Entwicklungen bei.

KRISENSICHERER,  
weil die Bedarfe in den 

Schulen steigen und mehr 
Psychologie im Schulsystem 

notwendig werden wird. Eine 
Schulpsychologin versorgt 

1000 Schülerinnen und 
100 Lehrkräfte.

DIGITALER, 
sie erweitert die persönli-
che Beratung und Unter-
stützung in Präsenz durch 

digitale Formate bzw.  
integriert diese  

bedarfsgerecht in ihre  
Beratungen.
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AUS FORSCHUNG UND PRAXIS

Länderübergreifender Austausch erfolgreich etabliert

Quo vadis: Schulische Begabtenförderung
In Diskurs und Strukturen zur schulischen Begabtenförderung 
tut sich gegenwärtig viel. Für die Schulpsychologie heißt es, am 
Ball zu bleiben, ihre Angebote und Netzwerke zu aktualisieren 
und sich für ihren Einbezug zu engagieren.

Die schulische Begabungs- und Begabtenförderung erfährt ge­
genwärtig eine umfassende Weiterentwicklung im Rahmen von 
Unterricht, Schule und schulischen Netzwerken. Einen wesentli­
chen Motor hierfür stellt die 2018 gestartete Bund-Länder-Initia­
tive zur Förderung leistungsstarker und potenziell besonders leis­
tungsfähiger Schülerinnen und Schüler („Leistung macht Schule“, 
LemaS) dar. Ziel der Initiative ist es, begabte und leistungsfähige 
Schülerinnen und Schüler unabhängig von Herkunft, Geschlecht 
und sozialem Status so im Regelschulkontext zu fördern, dass für 
sie ein bestmöglicher Lern- und Bildungserfolg gesichert ist.

Phase 2 von LemaS startet 

In der ersten Projektphase erarbeiteten 300 Schulen und 16 
Hochschulen aus ganz Deutschland Strategien, Konzepte und 
Maßnahmen, um die Talente und Potenziale von Kindern und 
Jugendlichen frühzeitig zu entdecken und gezielt zu fördern 
(  www.lemas-forschung.de). 2023 tritt LemaS in die zweite 
Phase: Die erzielten Ergebnisse sollen bis 2028 in allen Bundes­
ländern im Regelsystem Schule verstetigt werden. Die Länder 
sollen hierbei den Transfer der gewonnenen Forschungsergebnis­
se in viele weitere Schulen gewährleisten. Zu den Aufgaben des 
Bundes (BMBF) gehören die wissenschaftliche Begleitung und die 
Unterstützung der überregionalen Netzwerkkoordination. 

Im Zuge von LemaS reformieren viele Bundesländer ihre Struk­
turen in der schulischen Begabtenförderung. Es wird eine deut­
lich größere Zahl an Schülerinnen und Schüler adressiert als durch 
klassische Maßnahmen zur Förderung Hochbegabter. Vielmehr 
sollen im Regelschulsystem eine stärkenorientierte Schulkultur 
und individuelle Förderung etabliert werden. Damit verändern 
sich die Anforderungen an das professionelle Handeln aller Ak­
teure im Schulsystem, auch der Schulpsychologie.

Einbezug der Schulpsychologie wichtig 

Der Arbeitskreis Hochbegabung in der Schulpsychologie, eine Ini­
tiative der Sektion Schulpsychologie, des Hoch-Begabten-Zentrums 
Rheinland und der Karg-Stiftung, engagiert sich für einen ange­
messenen Einbezug schulpsychologischer Strukturen und Kompe­
tenzen und unterstützt den länderübergreifenden Austausch. 

Er wirbt bei den LemaS-Verantwortlichen der Länder regelmä­
ßig für die Potenziale und die Notwendigkeit des Einbezugs der 

Schulpsychologie. Seine Forderungen erneuerte er jüngst mit 
einer Stellungnahme und gab gemeinsam mit der Sektionsvor­
sitzenden Andrea Spies Empfehlungen zur Ausgestaltung dieses 
Einbezugs ab:

	Download
Heute schon an morgen denken – Sektion Schulpsychologie 
des BDP und Arbeitskreis „Hochbegabung in der Schulpsy­
chologie“ fordern verstärkte Bemühungen beim Einbezug der 
Schulpsychologie in die Bund-Länder-Förderinitiative LemaS 
www.bit.ly/3Cq2m4A

Zentral für das Gelingen dürften dabei folgende Aspekte sein:
•	 interdisziplinäre Kooperationsstrukturen von pädagogischem 

und psychologischem Unterstützungssystem,
•	 Zugang zu den Erkenntnissen sowie entwickelten Strategien, 

Konzepten und Maßnahmen für die Schulpsychologie, 
•	 eine Verständigung zwischen Ministerien, Landesinstituten 

und Schulpsychologie zu Aufgaben, Rollen und Funktionen in 
sich verändernden Unterstützungsstrukturen 

Die Schulpsychologischen Dienste sollten aktiv auf die LemaS-
Verantwortlichen der Länder zugehen und mögliche Auswirkun­
gen der aktuellen Entwicklungen auf ihre Angebote reflektieren. 
Zudem braucht es auch in der Schulpsychologie Netzwerkstruk­
turen und definierte Verantwortlichkeiten im Bereich der schuli­
schen Begabungs- und Begabtenförderung.

Miteinander im Gespräch bleiben 

Mittlerweile wird die Schulpsychologie in einer Reihe von Bun­
desländern bei LemaS-Aktivitäten einbezogen, nicht zuletzt Dank 
des Einsatzes der Mitarbeitenden im Arbeitskreis. In anderen 
Ländern und auch auf Bundesebene wird sie jedoch noch nicht 
eigenaktiv adressiert. Aus diesen Gründen wird der Arbeitskreis 
sein Engagement fortsetzen, z. B. durch
•	 einen regelmäßigen länderübergreifenden Austausch für Schul­

psychologinnen und Schulpsychologen zur LemaS-Initiative,
•	 die Organisation von Vorträgen oder Workshops zu Ergebnis­

sen und Themen aus der LemaS-Initiative sowie
•	 die Fortsetzung des Dialogs mit den LemaS-Verantwortlichen 

von Bund und Ländern.

Interessierte Kolleginnen und Kollegen können die Aktivitäten des 
Arbeitskreises unter  www.arbeitskreis-hochbegabung.de ver­
folgen und sind herzlich zur Mitwirkung eingeladen.

Dipl.-Psych. Christine Koop
Ressortleitung Beratung, Karg-Stiftung, Frankfurt a. M.

https://www.lemas-forschung.de
https://bit.ly/3Cq2m4A
http://www.arbeitskreis-hochbegabung.de
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